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(54) Sicherungseinrichtung für Rolläden oder dergleichen

(57) Eine Sicherungseinrichtung für einen Rolladen
oder dergleichen weist einen auf eine Wickelwelle (1)
und einen auf diese aufwickelbaren bzw. abwickelbaren
Rolladenpanzer (4) auf, der in einer zur Wickelwelle (1)
beabstandeten Rolladenebene (7) geführt ist. Der Rol-
ladenpanzer (4) und die Wickelwelle (1) sind über min-
destens ein streifenförmiges, einen rinnenartig ausge-
bauchten und elastisch in eine Flachgestalt verformba-
ren Querschnitt aufweisendes Sicherungselement (6)
miteinander verbunden, das aus blattfederartigem Ma-
terial besteht. Das Sicherungselement (6) bildet in der
Einbaulage bei abgewickeltem Rolladenpanzer (4) ein
schräg verlaufendes, den Rolladenpanzer (4) gegen ein
Hochschieben sicherndes Sprießelement (15), das zwi-
schen einer der Rolladenebene (7) benachbarten Anla-
gefläche (16) und der Wickelwelle (1) wirksam ist. Das
wellenseitige Ende des Sicherungselements (6) ist an
einem um eine zur Wickelwelle (1) parallele Schwenk-
achse (19) schwenkbaren, wellenseitigen Verbindungs-
glied (18) befestigt, so dass das Sicherungselement (6)
in seiner dem abgewickelten Rolladenpanzer (4) ent-
sprechenden, schräg verlaufenden Lage ohne Behinde-
rung durch die Wickelwelle (1) seine ausgebauchte Ge-
stalt einnehmen kann.



EP 1 267 031 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sicherungseinrich-
tung für Rolläden oder dergleichen, bei denen eine zu
einer Rotationsbewegung antreibbare Wickelwelle und
ein auf die Wickelwelle aufwickelbarer bzw. von der Wik-
kelwelle abwickelbarer, in Einbaulage in einer zur Wik-
kelwelle beabstandeten Rolladenebene geführter Rol-
ladenpanzer vorhanden sind, wobei der Rolladenpan-
zer und die Wickelwelle über mindestens ein streifen-
förmiges, einen rinnenartig ausgebauchten und ela-
stisch in eine Flachgestalt verformbaren Querschnitt
aufweisendes, aus blattfederartigem Material beste-
hendes Sicherungselement miteinander verbunden
sind, das in Einbaulage bei abgewickeltem Rolladen-
panzer ein schräg verlaufendes, den Rolladenpanzer
gegen ein Hochschieben sicherndes, zwischen einer
der Rolladenebene benachbarten Anlagefläche und der
Wickelwelle wirksames Sprießelement bildet.
[0002] Im einfachsten Falle wird die Verbindung zwi-
schen Rolladenpanzer und Wickelwelle mit Hilfe von
mehreren über die Länge der Wickelwelle verteilt ange-
ordneten Gurtstücken hergestellt. Ein über solche Gurt-
stücke an der Wickelwelle befestigter Rolladenpanzer
kann jedoch von Hand hochgeschoben werden, so dass
keine Sicherheit gegen einen Einbruch besteht.
[0003] Des Weiteren ist es bekannt, an Stelle der
Gurtstücke streifenförmige Sicherungselemente aus
Flachmaterial mit Blattfedereigenschaften zu verwen-
den, die den Rolladenpanzer von der Wickelwelle weg
halten. Dabei ist im Inneren des Rolladenkastens ein
der Oberseite des Rolladenpanzers zugeordneter An-
schlag vorgesehen, gegen den der Rolladenpanzer
läuft, wenn er hochgeschoben wird. Durch Manipulatio-
nen mittels eines geeigneten Werkzeugs ist es jedoch
von außen her möglich, zu dem Anschlag zu gelangen
und den Rolladenpanzer außer Eingriff mit dem An-
schlag zu bringen, so dass sich der Rolladenpanzer an-
schließend hochdrücken lässt. Hierbei knickt das min-
destens eine Sicherungselement aus, so dass es einen
schlaufenförmigen Verlauf erhält. Dieser Sicherheits-
mangel wird durch eine aus der europäischen Patentan-
meldung 99 12 5844.3 hervorgehende Sicherungsein-
richtung beseitigt. Ist der mit einer solchen Sicherungs-
einrichtung versehene Rolladenpanzer abgewickelt, so
dass er das zugehörige Fenster oder die Türe ver-
schließt, erstreckt sich das mindestens eine Siche-
rungselement frei zwischen der Wickelwelle und dem
Rolladenpanzer und nimmt dabei seine rinnenartig aus-
gebauchte Gestalt ein. Ein solches Sicherungselement
ist knicksteif, so dass es sich, will man den Rolladen-
panzer hochschieben, zwischen der normalerweise
vom Rolladenkasten gebildeten Anlagefläche und der
Wickelwelle sozusagen versprießt. Auf diese Weise
stellt das oder die Sicherungselemente eine ausrei-
chend steife Schrägstrebe dar, die nicht durch den Zwi-
schenraum zwischen der Wickelwelle und der Wand
des Rolladenkastens hindurch passt. Bei dieser be-

kannten Sicherungseinrichtung ist jedoch eine verhält-
nismäßig aufwändige Vorrichtung an der Wickelwelle
erforderlich, die sicherstellt, dass sich in dem Bereich,
wo das Sicherungselement von der Wickelwelle abgeht,
nicht doch die Gefahr eines Abknickens des Siche-
rungselements ergibt.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zu Grunde, eine Sicherungseinrichtung der
eingangs genannten Art zu schaffen, die die Vorteile der
Sicherungseinrichtung gemäß der europäischen Paten-
tanmeldung 99 125 844.3 beibehält, bei der jedoch mit
einfacheren Mitteln sichergestellt ist, dass kein Abknik-
ken stattfinden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das wellenseitige Ende des minde-
stens einen Sicherungselements an einem um eine zur
Wickelwelle parallele Schwenkachse schwenkbaren,
wellenseitigen Verbindungsglied befestigt ist, so dass
das Sicherungselement in seiner dem abgewickelten
Rolladenpanzer entsprechenden, schräg verlaufenden
Lage ohne Behinderung durch die Wickelwelle seine
ausgebauchte Gestalt einnehmen kann.
[0006] Auf diese Weise kann das Sicherungselement,
kurz bevor der Rolladenpanzer ganz abgewickelt ist,
von der Wickelwelle weg schwenken und somit bis zu
seinem Ende von der Wickelwelle frei kommen, so dass
es auf Grund seiner elastischen Eigenschaften von
selbst seine ausgebauchte Rinnengestalt erhält.
[0007] Zweckmäßige Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0008] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nun anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Figur 1 einen mit einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Sicherungseinrichtung ausge-
statteten Rolladen in Einbaulage bei
abgewickeltem Rolladenpanzer in
schematischer Darstellung im der
Schnittlinie I-I in Figur 2 entspre-
chenden Querschnitt,

Figur 2 die Wickelwelle und den wellensei-
tigen Endbereich des Sicherungs-
elements der Anordnung nach Figur
1 in Teildarstellung in Seitenansicht
gemäß Pfeil II in Figur 1, wobei bei
der einen achteckigen Umfang auf-
weisenden Wickelwelle die in
Längsrichtung verlaufenden Kanten
der Übersichtlichkeit wegen wegge-
lassen worden sind,

Figur 3 das wellenseitige Verbindungsglied
zusammen mit dem daran befestig-
ten wellenseitigen Endbereich des
Sicherungselements in gesonderter
Darstellung in Schrägansicht, wobei
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das Sicherungselement abge-
schnitten ist,

Figur 4 die Anordnung nach Figur 3 im der
Schnittlinie IV-IV entsprechenden
Schnitt,

Figur 5 die Anordnung nach Figur 4, wobei
das Sicherungselement jedoch in
seiner beim Auf- und Abwickeln ein-
genommenen Flachgestalt gezeigt
ist,

Figur 6 das Sicherungselement in Einzel-
darstellung in Seitenansicht,

Figur 7 das gleiche Sicherungselement in
Einzeldarstellung in Draufsicht,

Figuren 8 und 9 eine sich durch das Vorhandensein
eines zusätzlichen Schwenkachs-
Haltelements von der ersten Aus-
führungsform unterscheidende
zweite Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Sicherungseinrich-
tung in Seitenansicht mit geschnit-
ten dargestellter Wickelwelle ge-
mäß der Schnittlinie VIII-VIII in Figur
10 (die Zeichenebenen der Figur 1
einerseits und der Figuren 8 und 9
andererseits sind in Längsrichtung
der Wickelwelle versetzt zueinan-
der, so dass in Figur 1 das Siche-
rungselement im Schnitt und in den
Figuren 8 und 9 wie die anderen Tei-
le der Sicherungseinrichtung in Sei-
tenansicht erscheint), wobei die
sonstigen Rolladenteile (insbeson-
dere Rolladenpanzer und Rolladen-
kasten), die der Anordnung der Fi-
gur 1 entsprechen, weggelassen
sind und wobei in den Figuren 8 und
9 zwei unterschiedliche End-
Drehlagen der Wickelwelle darge-
stellt sind, in denen das Sicherungs-
element unterschiedlich weit ab-
steht, und

Figur 10 die Anordnung nach den Figuren 8
und 9 in Seitenansicht gemäß Pfeil
X, wobei das Sicherungselement
der Übersichtlichkeit wegen wegge-
lassen worden ist (wie in Figur 2
sind auch in Figur 10 die Kanten der
Wickelwelle nicht eingezeichnet).

[0009] Die aus der Zeichnung hervorgehende Rolla-
deneinrichtung (die erfindungsgemäße Sicherungsein-

richtung kann auch bei Rolltoren und sonstigen Rollflä-
chen angewendet werden) ist einem Fenster oder einer
Türe zugeordnet und enthält eine Wickelwelle 1 (bei bei-
den Ausführungsbeispielen werden für die gleichen Tei-
le gleiche Bezugsziffern verwendet), die in ihrer Einbau-
lage in einem gebäudeseitigen Rolladenkasten 2 ver-
läuft und dabei drehbar angeordnet ist, so dass sie zu
einer Rotationsbewegung um die Wellenachslinie 3 an-
getrieben werden kann. Die Wickelwelle 1 besteht aus
zur Wellengestalt gebogenem Metallblech, wobei der
Querschnitt der Wickelwelle 1 im dargestellten Falle
mehreckig, insbesondere achteckig ist.
[0010] Die Rolladeneinrichtung enthält ferner einen
Rolladenpanzer 4, der aus mit ihren Längsseiten gelen-
kig aneinander hängenden, parallel zur Wickelwelle 1
verlaufenden Rolladenleisten 5 besteht, die üblicher-
weise aus Kunststoff oder Aluminium gefertigt sind. In
Figur 1 ist nur die oberste Rolladenleiste mit ausgezo-
genen Linien dargestellt. Die darunter angeordneten
Rolladenleisten sind strichpunktiert angedeutet. Der
Rolladenpanzer 4 kann auf die Wickelwelle 1 aufgewik-
kelt und von dieser abgewickelt werden. Hierzu ist die
der Wickelwelle 1 zugewandte, endseitige Rolladenlei-
ste 4 über mehrere in Längsrichtung der Wickelwelle 1
(diese Richtung entspricht der Wellenachslinie 3 und
fällt mit der Breitenrichtung des Rolladenpanzers 4 zu-
sammen) verteilt angeordnete, streifenförmige Siche-
rungselemente 6 mit der Wickelwelle 1 verbunden. Bei
einem schmalen Rolladenpanzer könnte ein einziges
solches Sicherungselement 6 genügen.
[0011] In der Zeichnung (dies gilt auch für die Figuren
8 und 9) ist der Rolladenpanzer 4 von der Wickelwelle
1 abgewickelt, so dass er das betreffende Fenster oder
die Türe verschließt. Dabei erstreckt sich der Rolladen-
panzer 4 in einer zur Wickelwelle 1 beabstandeten Rol-
ladenebene 7, die durch zwei gebäudeseitige Füh-
rungsleisten 8 mit U-artigem Querschnitt vorgegeben
wird, die beiderseits des Rolladenpanzers 4 angeordnet
sind, so dass die Rolladenleisten 5 mit ihren Längsen-
den in die Führungsleisten 8 eingreifen.
[0012] Der Rolladenkasten 2 weist an seiner Unter-
seite einen in der Rolladenebene 7 verlaufenden Durch-
trittsschlitz 9 auf, durch den der Rolladenpanzer 4 bei
seinem Auf- und Abwickeln hindurchtritt. Beim Ausfüh-
rungsbeispiel greifen die Führungsleisten 8 durch den
Durchtrittsschlitz 9 ein Stück weit in den Innenraum 10
des Rolladenkastens 2.
[0013] Das streifenförmige Sicherungselement 6 be-
steht aus blattfederartigem Material und ist aus entspre-
chendem Metallblech gefertigt. Das rolladenseitige En-
de des Sicherungselements 6 ist an einem Verbin-
dungsglied 11 befestigt, das gelenkig mit dem Rolladen-
panzer 4, d.h. mit dessen oberster Rolladenleiste 5, ver-
bunden wird. Das Sicherungselement 6 ist somit nicht
unmittelbar sondern mittels des rolladenseitigen Verbin-
dungsgliedes 11 am Rolladenpanzer 4 angelenkt. Hier-
zu weist das rolladenseitige Verbindungsglied 11 eine
Einhängeöffnung 12 auf, in die ein Hakensteg 13 der
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Rolladenleiste 5 eingehängt werden kann. Die Verbin-
dung zwischen dem Verbindungsglied 11 und der zuge-
wandten Rolladenleiste 5 entspricht der Verbindung
zwischen den Rolladenleisten. Das Zusammenfügen
erfolgt durch axiales Zusammenstecken des Verbin-
dungsgliedes 11 und der Rolladenleiste 5.
[0014] Das entgegengesetzte Ende des Sicherungs-
elements 6 ist in im Einzelnen noch zu beschreibender
Weise mit der Wickelwelle 1 verbunden.
[0015] In Figur 1 ist der Rolladenpanzer 4, wie bereits
erwähnt, von der Wickelwelle 1 abgewickelt. Das jewei-
lige Sicherungselement 6 steht dann schräg, im Regel-
fall etwa in tangentialer Richtung, von der Wickelwelle
1 ab und bildet mit dem Rolladenpanzer 4 einen stump-
fen Winkel, so dass der Rolladenpanzer 4 im Abstand
zur Wickelwelle 1 gehalten wird. Das Sicherungsele-
ment 6 verläuft also von der Wickelwelle 1 aus schräg
nach unten zur Rolladenebene 7.
[0016] Zum Hochziehen des Rolladenpanzers 4 wird
die Wickelwelle 1 zu einer Rotationsbewegung in Rich-
tung gemäß Pfeil 14 angetrieben, so dass zunächst das
mindestens eine Sicherungselement 6 und dann der
vom Sicherungselement 6 mitgenommene Rolladen-
panzer 4 auf die Wickelwelle 1 aufgewickelt wird. Da das
Sicherungselement 6 aus blattfederartigem Material be-
steht, ist es entsprechend flexibel, so dass es sich aus
der bei abgelassenem Rolladenpanzer im Bereich zwi-
schen diesem und der Wickelwelle eingenommenen
Strecklage, die in der Zeichnung dargestellt ist, aufwik-
keln lässt. Beim Abwickeln von der Wickelwelle streckt
sich das Sicherungselement 6 auf Grund seiner elasti-
schen Eigenschaften von selbst in die dargestellte
Strecklage.
[0017] Das Sicherungselement 6 bietet eine Sicher-
heit dafür, dass sich der Rolladenpanzer 4 aus seiner
abgewickelten und somit nach unten abgelassenen La-
ge nicht von unten her nach oben schieben lässt. Es
handelt sich daher um eine gegen Einbruch gesicherte
Rolladeneinrichtung. Dies wird dadurch erreicht, dass
das Sicherungselement 6 einen rinnenartig ausge-
bauchten Querschnitt aufweist. Auf Grund dieser Quer-
schnittsgestalt bildet das Sicherungselement 6 bei ab-
gewickeltem Rolladenpanzer 4 eine Schrägstrebe, die
als Sprießelement 15 wirkt. Ein mit einem solchen Quer-
schnitt ausgestattetes Sicherungselement 6 ist gegen
in seiner Längsrichtung einwirkende Druckkräfte sehr
knicksteif.
[0018] Schiebt man in Figur 1 den Rolladenpanzer
von unten her nach oben, wird auf das Sicherungsele-
ment 6 ein Drehmoment mit am wellenseitigen Ende
des Sicherungselements 6 angeordnetem Drehzentrum
ausgeübt, so dass das Sicherungselement 6 bzw. das
rolladenseitige Verbindungsglied 11, an dem das Siche-
rungselement 6 befestigt ist, zur Anlage an eine der Rol-
ladenebene 7 benachbarte Anlagefläche 16 gelangt.
Die Anlagefläche 16 befindet sich im Rolladenkasten 2
und kann von der Innenseite der den Innenraum 10 be-
grenzenden Rolladenkastenwand 17 gebildet werden.

[0019] Da der kürzeste Abstand zwischen der Rolla-
denkastenwand 17 und der Wickelwelle 1 kleiner als die
Länge des sich frei zwischen der obersten Rolladenlei-
ste 5 und der Wickelwelle 1 erstreckenden Sicherungs-
elements 6 ist, versprießt sich dieses zwischen der An-
lagefläche 16 und der Wickelwelle 1, so dass der Rol-
ladenpanzer 4 unten gehalten wird. Dies setzt voraus,
dass sich die Wickelwelle 1 durch die bei einem Hoch-
drücken des Rolladenpanzers 4 über das Sicherungs-
element 6 auf sie ausgeübte Kraft nicht in Aufwickelrich-
tung gemäß Pfeil 14 verdrehen kann. Daher ist diese
Sicherungseinrichtung insbesondere für motorisch oder
mittels einer Kurbel über ein Getriebe angetriebene
Wickelwellen 1 gedacht. Auch andere Antriebe kommen
in Frage, soweit die genannte Bedingung erfüllt ist. Beim
Aufwickeln auf die Wickelwelle 1 verformt sich das Si-
cherungselement 6 elastisch in eine Flachgestalt. Beim
Abwickeln verformt sich das Sicherungselement 6 aus
der Flachgestalt von selbst in seine rinnenartig ausge-
bauchte Ausgangsform zurück.
[0020] Das Sicherungselement 6 ist, wie aus der
Zeichnung hervorgeht, zweckmäßigerweise in Richtung
von der Wickelwelle 1 weg ausgebaucht.
[0021] Das wellenseitige Ende des Sicherungsele-
ments 6 ist an einem wellenseitigen Verbindungsglied
18 befestigt, das über eine zur Wellenachslinie 3 paral-
lele Schwenkachse 19 schwenkbar, wobei die
Schwenkachse 19 so angeordnet ist, dass das Siche-
rungselement 6 in seiner dem abgewickelten Rolladen-
panzer entsprechenden, schräg verlaufenden Lage
ohne Behinderung durch die Wickelwelle seine ausge-
bauchte Gestalt einnehmen kann. Da die Schwenkach-
se 19 zur Wickelwelle 1 beabstandet und das wellen-
seitige Verbindungsglied 18 mit dem an ihm befestigten
Sicherungselement um die Schwenkachse 19
schwenkbar ist, schwenkt das Sicherungselement 6,
gelangt der Rolladenpanzer 4 in seine abgewickelte
Schließstellung, in Richtung von der Wickelwelle 1 weg,
so dass es bis zu seinem Ende auch in seiner rinnenar-
tig ausgebauchten Gestalt von der Wickelwelle 1 frei ist.
[0022] Bei der aus den Figuren 1 und 2 hervorgehen-
den Ausführungsform ist die Schwenkachse 19 relativ
zur Wickelwelle 1 feststehend und mit radialem Abstand
zur Wickelwelle 1 angeordnet. Dabei kann die Anord-
nung so getroffen sein, dass die Wickelwelle 1 zwei in
Längsrichtung der Wickelwelle mit Abstand zueinander
angeordnete, drehfest mit ihr verbundene Ringkörper
20, 21 trägt, an denen ein die Schwenkachse 19 bilden-
der Achsstift 22 gelagert ist, wobei das wellenseitige
Verbindungsglied 18 und der wellenseitige Endbereich
des Sicherungselements 6 zwischen den beiden Ring-
körpern 20, 21 angeordnet ist. Die Ringkörper 20, 21
weisen zweckmäßigerweise einen dem mehreckigen
Querschnitt der Wickelwelle 1 entsprechend mehrecki-
gen Innenumfang auf, so dass sie verdrehfest auf die
Wickelwelle 1 aufgesteckt werden können. Der Achsstift
22 durchgreift den einen Ringkörper 20 und das wellen-
seitige Verbindungsglied 18 und ist anschließend in den
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anderen Ringkörper 21 verrastend eingesteckt. Am an
der dem anderen Ringkörper 21 abgewandten Außen-
seite des Ringkörpers 20 angeordneten Ende trägt der
Achsstift 22 ein am Ringkörper 20 anliegendes Kopf-
stück 23. Auf diese Weise hält der Achsstift 22 die bei-
den Ringkörper 20, 21 und das Verbindungsglied 18 in
Längsrichtung der Wickelwelle 1 zusammen. Beim Aus-
führungsbeispiel nach den Figuren 1 und 2 ist der Ab-
stand zwischen der Wickelwelle 1 und der Schwenkach-
se 19 verhältnismäßig groß. Dementsprechend groß ist
der Durchmesser der Ringkörper 21, zwischen denen
der Achsstift 22 verläuft. Beim Aufwickeln wickelt sich
das Sicherungselement 15 innerhalb des Zwischen-
raums zwischen den beiden Ringkörpern 20, 21 auf die
Wickelwelle 1, wonach sich der Rolladenpanzer 4 auf
die Ringkörper 20, 21 wickelt.
[0023] Bei der Ausführungsform nach den Figuren 8
bis 10 ist die Schwenkachse 19 nicht feststehend mit
Bezug auf die Wickelwelle 1 sondern an einem
Schwenkachs-Halteelement 24 angeordnet, das über
eine zur Wickelwelle parallele Anlenkachse 25 mit der
Wickelwelle 1 verbunden ist. Dabei erstreckt sich das
Halteelement 24 von der Anlenkachse 25 aus dem Um-
fang der Wickelwelle 1 entlang in der dem Abwickeln
des Rolladenpanzers entsprechender Richtung (entge-
gen Pfeil 14) zumindest bis zur Schwenkachse 19. Auf
diese Weise kann das Halteelement 24 und mit diesem
die Schwenkachse 19 bei abgewickeltem Rolladenpan-
zer (die Figuren 8 und 9 entsprechen dieser Situation)
eine um die Anlenkachse 25 von der Wickelwelle 1 weg-
geschwenkte, das Ausbauchen des Sicherungsele-
ments 6 gestattende Schwenklage einnehmen.
[0024] Beim Aufwickeln und Abwickeln ist das Halte-
element 24 zur Wickelwelle 1 hin geschwenkt, so dass
der radiale Abstand zwischen der Schwenkachse 19
und der Wickelwelle 1 klein ist. Dieser kleine Abstand
würde es dem Sicherungselement 6 nicht gestatten, im
abgewickelten Zustand im Bereich der Wickelwelle sei-
ne rinnenartig ausgebauchte Gestalt anzunehmen.
Durch das Wegschwenken des Halteelements 24 und
mit diesem der Schwenkachse 19 von der Wickelwelle
1 wird der Abstand zwischen der Schwenkachse 19 und
der Wickelwelle 1 dagegen ausreichend groß.
[0025] Bei abgewickeltem Rolladenpanzer steht die-
ser unten auf, so dass das Sicherungselement 6 eben-
falls stehen bleibt und das Schwenkachs-Halteelement
24 bei weiterem Verdrehen der Wickelwelle 1 entgegen
Pfeil 14 durch das Sicherungselement 6 um die Anlenk-
achse 25 von der Wickelwelle 1 in die dargestellte Lage
geschwenkt wird.
[0026] Das Schwenkachs-Halteelement 24 weist
zwei in Längsrichtung der Wickelwelle beiderseits des
Sicherungselements 6 (in Figur 10 nicht eingezeichnet)
angeordnete, die Schwenkachse lagernde Lagerschen-
kel 26, 27 auf, die in Blickrichtung vom Sicherungsele-
ment 6 her gesehen hinter der Schwenkachse 19 durch
eine Stegpartie des Halteelements 24 miteinander ver-
bunden ist, die über die Anlenkachse 25 mit der Wickel-

welle 1 verbunden ist. Die Schwenkachse 19 verläuft
vor der Stirnseite 29 der Stegpartie 28. Die Schwenk-
achse 29 des Ausführungsbeispiels nach den Figuren
8 bis 10 kann ebenfalls von einem Achsstift 22 gebildet
werden, der die beiden Lagerschenkel 26, 27 und das
wellenseitige Verbindungsglied 18 durchgreift.
[0027] Bei beiden Ausführungsbeispielen ist die
Schwenkachse 19 bzw. der Achsstift 22 in Längsrich-
tung des Sicherungselements 6 vor dessen wellenseiti-
ger Stirnseite angeordnet.
[0028] Auch bei der Variante nach den Figuren 8 bis
10 trägt die Wickelwelle 1 zwei in Längsrichtung der
Wickelwelle mit Abstand zueinander angeordnete,
drehfest mit ihr verbundene Ringkörper 30, 31. Dabei
ist wiederum vorgesehen, dass die Ringkörper 30, 31
einen der Wickelwelle 1 entsprechend mehreckigen In-
nenumfang aufweisen, so dass sie verdrehfest auf die
Wickelwelle 1 aufgesteckt werden können. An den
Ringkörpern 30, 31 ist die Anlenkachse 25 bzw. der die-
se bildende Achsstift 32 gelagert, der dem Achsstift 22
entsprechend ausgebildet und gelagert sein kann, in-
dem er durch die beiden Ringkörper 30, 31 sowie durch
das Schwenkachs-Halteelement 24 gesteckt ist, das
zwischen den beiden Ringkörpern 30, 31 angeordnet
ist. In Figur 10 befindet sich die Anlenkachse hinter der
Wickelwelle 1 und ist somit nicht sichtbar.
[0029] Das Schwenkachs-Halteelement 24 weist in
Längsrichtung der Wickelwelle 1 gesehen, wie aus den
Figuren 8 und 9 hervorgeht, sieht man von der kürzeren
Umfangserstreckung des Halteelements 24 ab, eine
den Ringkörpern 30, 31 entsprechende Gestalt auf, so
dass das Halteelement 24 beim Aufwickeln und Abwik-
keln des Rolladenpanzers, wenn es nicht ausge-
schwenkt ist, zwischen die beiden Ringkörper 30, 31
eintaucht und zumindest im Wesentlichen in radialer
Richtung nicht vor die Ringkörper 30, 31 vorsteht. Das
Sicherungselement 6 wickelt sich zwischen den Ring-
körpern 30, 31 auf die Wickelwelle 1 auf. Der Rolladen-
panzer wickelt sich dagegen um die beiden Ringkörper
30, 31 und das Schwenkachs-Halteelement 24. Diese
Anordnung kann einen kleineren Durchmesser als die
Ringkörper 20, 21 des Ausführungsbeispieles nach den
Figuren 1 und 2 aufweisen, so dass der Rolladenpanzer
sozusagen enger aufgewickelt werden kann.
[0030] Bei dem Ausführungsbeispiel nach den Figu-
ren 8 bis 10 wird das Wegschwenken des Halte-
elements 24 von der Wickelwelle 1 durch eine Anschla-
geinrichtung begrenzt. Diese Anschlageinrichtung wird
von mindestens einem in Längsrichtung der Wickelwel-
le 1 vom Halteelement 24 abstehenden Anschlagvor-
sprung 33, 34 gebildet, dem eine Anschlagfläche 35, 36
am zugewandten Ringkörper 30, 31 zugeordnet ist. Im
dargestellten Falle steht von jedem Lagerschenkel 26,
27 ein Anschlagvorsprung 33 bzw. 34 ab. Dementspre-
chend befindet sich an jedem Ringkörper 30, 31 eine
Anschlagfläche 35 bzw. 36. Die Anschlagflächen 35, 36
finden sich im Schwenkweg der Anschlagvorsprünge
33, 34.
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[0031] Die Lagerschenkel 26, 27 des Halteelements
24 sind, von der Anlenkachse 25 aus gesehen, über die
Schwenkachse 19 hinaus verlängert, wobei der An-
schlagvorsprung 33 bzw. 34 am jeweiligen verlängerten
Lagerschenkelbereich angeordnet ist.
[0032] Das Sicherungselement 6 ist an dem wellen-
seitigen Verbindungsglied 18 mit einem solchen Bewe-
gungsspiel befestigt, dass es sich zwischen der rinnen-
artig ausgebauchten Gestalt (Strecklage des Siche-
rungselements) und der Flachgestalt (aufgewickelter
Zustand) bewegen kann. Dies geht aus den Figuren 4
und 5 hervor.
[0033] Um das genannte Bewegungsspiel zu erhal-
ten, ist das Sicherungselement 6 durch zwei beidseitig
seiner in Breitenrichtung gemessenen Mitte angeordne-
te Lagerbolzen 43, 44 am Verbindungsglied 18 befe-
stigt, wobei die Lagerbolzen 43, 44 mit die Verformung
des Sicherungselements 6 zuslassendem Spiel am Ver-
bindungsglied 18 gelagert sind und/oder das Siche-
rungselement 6 mit Spiel an den Lagerbolzen 43, 44
sitzt. Die Lagerbolzen 43, 44 durchgreifen Lagerlöcher
37, 38 am Verbindungsglied 18 und Lagerlöcher 39, 40
am Sicherungselement 6, von denen mindestens ein
Lochpaar ausreichend groß ist.
[0034] Das Sicherungselement 6 könnte auch nur
durch einen mittig angeordneten Bolzen am wellensei-
tigen Verbindungsglied 18 gehalten werden.
[0035] Das rolladenseitige Ende des Sicherungsele-
ments 6 kann in gleicher Weise mit dem rolladenseitigen
Verbindungsglied 11 verbunden sein. Die Figuren 3 bis
5 könnten sich daher auch auf das rolladenseitige Ende
des Sicherungselements 6 beziehen. In den Figuren 6
und 7 sind die rolladenseitigen Lagerlöcher 41, 42 des
Sicherungselements 6 ersichtlich.
[0036] In Figur 8 nimmt die Wickelwelle 1 eine solche
Drehlage ein, dass das gestreckte Sicherungselement
6 seine ausgebauchte Stellung einnimmt und dabei die
Wickelwelle 1 berührt. In Figur 9 ist die Wickelwelle 1 in
Abwickelrichtung entgegen Pfeil 14 weiter als in Figur 8
gedreht, wobei die parallel zum Sicherungselement 6
durch die Schwenkachse 19 verlaufende Linie noch et-
was vor der Anlenkachse 25 liegt. Zwischen diesen bei-
den Drehlagen sollte sich die sich bei abgelassenem
Rolladenpanzer ergebende Endlage befinden.

Patentansprüche

1. Sicherungseinrichtung für Rolläden oder derglei-
chen, bei denen eine zu einer Rotationsbewegung
antreibbare Wickelwelle (1) und ein auf die Wickel-
welle (1) aufwickelbarer bzw. von der Wickelwelle
(1) abwickelbarer, in Einbaulage in einer zur Wik-
kelwelle (1) beabstandeten Rolladenebene (7) ge-
führter Rolladenpanzer (4) vorhanden ist, wobei der
Rolladenpanzer (4) und die Wickelwelle (1) über
mindestens ein streifenförmiges, einen rinnenartig
ausgebauchten und elastisch in eine Flachgestalt

verformbaren Querschnitt aufweisendes, aus blatt-
federartigem Material bestehendes Sicherungsele-
ment (6) miteinander verbunden sind, das in Ein-
baulage bei abgewickeltem Rolladenpanzer (4) ein
schräg verlaufendes, den Rolladenpanzer (4) ge-
gen ein Hochschieben sicherndes, zwischen einer
der Rolladenebene benachbarten Anlagefläche
(16) und der Wickelwelle (1) wirksames Sprießele-
ment (15) bildet, dadurch gekennzeichnet, dass
das wellenseitige Ende des mindestens einen Si-
cherungselements (6) an einem um eine zur Wik-
kelwelle (1) parallele Schwenkachse (19) schwenk-
baren, wellenseitigen Verbindungsglied (18) befe-
stigt ist, so dass das Sicherungselement (6) in sei-
ner dem abgewickelten Rolladenpanzer (4) ent-
sprechenden, schräg verlaufenden Lage ohne Be-
hinderung durch die Wickelwelle (1) seine ausge-
bauchte Gestalt einnehmen kann.

2. Sicherungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schwenkachse (19) re-
lativ zur Wickelwelle (1) festestehend und mit radia-
lem Abstand zur Wickelwelle (1) angeordnet ist.

3. Sicherungseinrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wickelwelle (1) zwei in
Längsrichtung der Wickelwelle (1) mit Abstand zu-
einander angeordnete, drehfest mit ihr verbundene
Ringkörper (20, 21) trägt, an denen die Schwenk-
achse (19) gelagert ist, wobei das Verbindungsglied
(18) zwischen den beiden Ringkörpern (20, 21) an-
geordnet ist.

4. Sicherungseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schwenkachse (19) an
einem Schwenkachs-Halteelement (24) angeord-
net ist, das über eine zur Wickelwelle (1) parallele
Anlenkachse (25) mit der Wickelwelle (1) verbun-
den ist, wobei sich das Halteelement (24) von der
Anlenkachse (25) aus dem Umfang der Wickelwelle
(1) entlang in der dem Abwickeln des Rolladenpan-
zers (4) entsprechender Richtung zumindest bis zur
Schwenkachse (19) erstreckt, so dass das Halte-
element (24) und mit diesem die Schwenkachse
(19) bei abgewickeltem Rolladenpanzer (4) eine um
die Anlenkachse (25) von der Wickelwelle (1) weg
geschwenkte, das Ausbauchen des Sicherungsele-
ments (6) gestattende Schwenklage einnehmen
kann.

5. Sicherungseinrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Wegschwenken des
Halteelements (24) von der Wickelwelle (1) durch
eine Anschlageinrichtung begrenzt ist.

6. Sicherungseinrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Halteelement
(24) zwei in Längsrichtung der Wickelwelle (1) bei-
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derseits des Sicherungselements (6) angeordnete,
die Schwenkachse (19) lagernde Lagerschenkel
(26, 27) aufweist, die in Blickrichtung vom Siche-
rungselement (6) her gesehen hinter der Schwenk-
achse (19) durch eine Stegpartie (28) des Halte-
elements (24) miteinander verbunden sind, die über
die Anlenkachse (25) mit der Wickelwelle (1) ver-
bunden ist.

7. Sicherungseinrichtung nach einem der Ansprüche
4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Wik-
kelwelle (1) zwei in Längsrichtung der Wickelwelle
(1) mit Abstand zueinander angeordnete, drehfest
mit ihr verbundene Ringkörper (30, 31) trägt, an de-
nen die Anlenkachse (25) gelagert ist, wobei das
Schwenkachs-Halteelement (24) zwischen den bei-
den Ringkörpern (30, 31) angeordnet ist.

8. Sicherungseinrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anschlageinrichtung
von mindestens einem in Längsrichtung der Wickel-
welle (1) vom Halteelement (24) abstehenden An-
schlagvorsprung (33, 34) und einer diesem zuge-
ordneten Anschlagfläche (35, 36) am zugewandten
Ringkörper (30, 31) gebildet wird.

9. Sicherungseinrichtung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens einer der La-
gerschenkel (26, 27) des Halteelements (24) an ei-
nem über die Schwenkachse (19) hinaus verlänger-
ten Lagerschenkelbereich einen Anschlagvor-
sprung (33, 34) aufweist.

10. Sicherungseinrichtung nach einem der Ansprüche
7 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das
Schwenkachs-Halteelement (24) in Längsrichtung
der Wickelwelle (1) gesehen, sieht man von der
Umfangserstreckung ab, eine den Ringkörpern (30,
31) entsprechende Gestalt aufweist, so dass das
Halteelement (24), ist es nicht ausgeschwenkt, zu-
mindest im Wesentlichen in radialer Richtung nicht
vor die Ringkörper (30, 31) vorsteht.

11. Sicherungseinrichtung nach einem der Ansprüche
3 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass bei meh-
reckigem Querschnitt der Wickelwelle (1) die Ring-
körper (20, 21; 30, 31) einen entsprechend mehrek-
kigen Innenumfang aufweisen, so dass sie verdreh-
fest auf die Wickelwelle (1) aufsteckbar sind.

12. Sicherungseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Sicherungselement (6) in Richtung
von der Wickelwelle (1) weg ausgebaucht ist.

13. Sicherungseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das rol-
ladenseitige Ende des mindestens einen Siche-

rungselements (6) an einem rolladenseitigen Ver-
bindungsglied (11) befestigt ist, das gelenkig mit
dem Rolladenpanzer (4) verbindbar ist.

14. Sicherungseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das min-
destens eine Sicherungselement (6) mit dem wel-
lenseitigen Verbindungsglied (18) und/oder mit
dem rolladenseitigen Verbindungsglied (11) mit ei-
nem seine Verformung zwischen der ausgebauch-
ten Gestalt und der Flachgestalt zulassenden Be-
wegungsspiel verbunden ist.

15. Sicherungseinrichtung nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherungselement (6)
mit dem wellenseitigen Verbindungsglied (18) und/
oder mit dem rolladenseitigen Verbindungsglied
(11) durch mindestens einen Lagerbolzen (43, 44)
mit dem die Verformung des Sicherungselements
(6) zulassendem Bewegungsspiel verbunden ist.
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